
Liebe FreundInnen

Wir sind heute hier, weil wir uns gegen den immer stärker werdenden Rechtsruck in 
Deutschland und Europa wehren. Wir sind hier, um zu sagen, dass unsere Zukunft nicht 
den Faschisten gehört. Unsere Zukunft gehört den Menschen, die sich für Solidarität, 
Gerechtigkeit und echte Demokratie einsetzen!

René Aust, Europaabgeordneter der AfD, ist nur ein weiteres Gesicht dieser rechten 
Bewegung, die versucht, unsere Gesellschaft in eine düstere Vergangenheit 
zurückzuwerfen. Er und seine rechten Mitstreiter träumen von einem Europa der 
Nationalstaaten, von Grenzen, Mauern und Abschottung. Sie predigen Ausgrenzung und 
Hass, während wir für ein Europa der Solidarität und Gerechtigkeit kämpfen!

Aust spricht offen über „Remigration“, über die Zwangsabschiebung von Menschen, die 
hier ein Zuhause gefunden haben. Lassen wir uns das auf der Zunge zergehen: 
Menschen, die hier leben, die hier arbeiten, die zu unserer Gesellschaft gehören, sollen 
ihrer Rechte beraubt und vertrieben werden! Das ist kein politisches Programm, dass ist 
blanker Rassismus! Das ist menschenfeindlich, und das ist faschistisch! Wir sagen NEIN 
zu dieser Politik der Angst und des Hasses!

Aber es geht noch weiter: Aust und seine rechten Freunde im EU-Parlament wollen ein 
Ende der europäischen Zusammenarbeit, wenn es um den Schutz unseres Planeten geht. 
Jede Maßnahme, die das Klima schützt, wird von ihnen als „Brüsseler Bürokratie“ 
abgestempelt. Doch in Wahrheit geht es ihnen nur darum, die Profite der Konzerne zu 
schützen, während unser Planet weiter ausgebeutet wird. Wir sagen: Der Schutz unseres 
Planeten ist nicht verhandelbar!

Wir, die hier versammelt sind, wir stehen für ein anderes Europa! Ein Europa, das sich 
nicht von Konzernlobbyisten und rechtsextremen Hetzern diktieren lässt. Ein Europa, das 
niemanden ausschließt, sondern alle mitnimmt. Ein Europa, das nicht auf Mauern setzt, 
sondern auf Solidarität über Grenzen hinweg! Ein Europa, in dem nicht die Interessen der 
Mächtigen, sondern die Bedürfnisse der Menschen zählen!

Und genau deshalb ist es so gefährlich, wenn auch PolitikerInnen der sogenannten Mitte 
anfangen, die Rhetorik der extremen Rechten zu übernehmen. Wer von einer 
„Migrationskrise“ spricht und Abschiebungen fordert, macht sich mitschuldig an einer 
menschenverachtenden Politik. Wer einen Sicherheitspaket zustimmt, forciert 
Abschiebungen in Tod und Folter, kürzt die Leistungen von geflüchteten unter ein 
menschenwürdiges Minimum. Wir dürfen so eine Politik gegen die Menschenwürde nicht 
tolerieren. Wer Geflüchtete als Problem darstellt, statt die wahren Ursachen von Flucht – 
Krieg, Armut, Ausbeutung – zu bekämpfen, übernimmt die Argumente der Faschisten. Wir 
sagen ganz klar: Diese Normalisierung des rechten Denkens muss aufhören!

Wir stehen hier, weil wir ein anderes System wollen. Ein System, das nicht auf 
Ausgrenzung, Profite und Konkurrenz setzt, sondern auf Solidarität, Gerechtigkeit und 



gegenseitige Unterstützung. Ein System, in dem nicht die Wenigen oben und die Vielen 
unten stehen, sondern in dem alle gemeinsam die Zukunft gestalten!

Unser Europa ist kein Europa der Reichen und Mächtigen, kein Europa der 
Nationalstaaten, kein Europa der Konzerne. Unser Europa ist ein Europa der 
ArbeiterInnen, der MigrantInnen, der Klimabewegungen, der FeministInnen, der LGBTQ-
Community, der Menschen, die sich nicht spalten lassen und für eine bessere Welt 
kämpfen!

Es liegt an uns, ein starkes Zeichen zu setzen. 
Gegen Rassismus, gegen Nationalismus, gegen jede Form der Ausgrenzung! Für ein 
Europa der Vielen, nicht der Wenigen!

Wir lassen nicht zu, dass die AfD und ihre rechtsextremen Verbündeten bestimmen, wie 
unser Europa aussieht. Wir kämpfen für eine linke, solidarische Zukunft – eine Zukunft, in 
der alle Platz haben, unabhängig von Herkunft, Hautfarbe, Religion, Identität, Sexualität 
oder sozialem Status!

Es ist Zeit, den Rechten die Bühne zu entziehen. Es ist Zeit, den Widerstand zu stärken. 
Es ist Zeit, den Weg in eine solidarische, gerechte Zukunft zu gehen. Und es ist Zeit, hier 
und jetzt klar zu machen: Wir sind viele, wir sind laut, und wir lassen uns nicht 
einschüchtern!

Für ein Europa der Gerechtigkeit, der Solidarität und der echten Demokratie!
Für eine linke und antifaschistische Zukunft!
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